
Ftir den Halhstundentakt, aber nicht subito
Ab 2 018 soll auch im Tösstal und
im Stammertal alle 30 Minuten
ein Zug fahren. So lange will sich
eine Gruppe von Initianten aber
nicht gedulden. Daher kommt es
wohl zu einer Volksabstimmung.

von noger Keller

Zürlch. - Der Halbstundentak ilt aul dem
grössten Teil des Ztircher S-Balm-Netzes
längst eingeführt. An rq von rT3 StatiotreD
hi t alle 30 Minuten oder noch häufiger in
ied€r Richtuns €in Zus. Die restlichen
zehn Station€n sollen ebenso gut b€dient
wetdeq verlDgt €ine von rund Tooo Leu-
ten unterschdebeDe Vo[cinitiativ€, di€
der Kdtorsrat gestem MoDtag beraten
hat. Und zwar spätestens .Lei lalEe nach
d€r Volkiabstirnmun& Betrcff€n lind laut
d€n rnitiant€n die S-Bahn-Abschnitte
Obelslatt-BliLlach, Bauma-Wald-Rtiti, E8-
lbau-zweidlen und Seuzach-StaNnheirl

Der Regi€lungsrat hatte zun:lchst Zwei-
fel, ob dies€ Forderuns r€chtlich über
baupt zrtälsig ist. Gem:ils €inem Gutach-
teD ist sie zunindest t€ilw€is€ un€rfüllbar.
weil mehere Baut€n Dötig wären, die sich
nicht iüert &eier tabre realisieren lies-

sen. Hinzu käm€. dass selbst die Mue-
umsbannünie Hinwil-Bauru alle 30 Minu-
ten b€falr€n werd€n müsste, weil die Lni"
tiative dieses Angebot für alle stationetr
verlangt, die im Richtplan aufgeführt sind.
Di€ Regierung ünd der verkehtsverbud
(zW) lehnen das Begehren aber vor allen
auch ärs ein€m änderen cmnd abr Sie
wollen den Halhtundentak auf den Ne-
b€nlinien zwar ebenfalls einlllhrel! abe!
nicht g€n€rell und nicht in,5 Blaue hinaus,
soddem nachfrategerecht und aDgep.ist
aüf die weitereD Ausbaut€n des s-B.br-
und FemverkehrsDetzee.

UDnütz€, terre kovlloden?

Strittig var deshalb ixü Kantonsrat prak-
tilch nuJ d€i Zeitpunkt der Einflrhrung des
Halbstundentaltes. Bei oberSlatt-Bülach
(Sj) konmt er laut Zw-Konzept ,orj,
weln die neue Durchm€sserlini€ Ztirich-
Oerlikon (sahrhof Löwenstralse) voll-
ständig in Betrieb sein wird. B€i der 516
im Tösstal und d€r S29 im Stammertal
plant der Zw d€n 3cMinut€n-Takt eßt
ab etwa ,or8, weil der rahrplan don auf
di€ neuen verkehrszeiten der Züge nach
dem Aüsbau der strecke Ztuich-winter'
thur abgestinmt sein mu$. Und dazu hat
der Bünd das letzte Wort rcch nicht g€-
sproch€n. Andernfalls xnüssten laut Kom-

roissionssprecher Ruedi Menzi (sw'
RütD teure Provisorien nti über jo Millio-
nen Franken gebaut werde4 die nach
,or5/18 üb€rfllissig wlirderl FiL zweidlen
plant die Regierüng wegen zu gering€r
Nachfräge und ar hohen Kosten bis auf
weit€res k€inen 3o-Minut€n-Takt.

D€r RegienrnSsüt hat seln Konzept in
eiftn lndirekten cegenvoßchläg zur Ini-
tiative gegossen, den der Krntoßrat 8es-
teh mit 168r tuthiess. Märtin Mo$dorf

es voraussichdich m 17. Mai zur Abstim-
xnung. Der Kantonsrat empfieblt dem volk
mit u8:49 Stimmo €in Nein. Für die lnitia-
tive votierten nur di€ GrüD€n, zuD Teil
die SP 0o Neid, die EDU, ein Vertrete!
der Cw uDd zw€i Gnidiberale,

zyEllche B€brchteü.lgur8?

ln der D€batte hatten sich vor allem di€
Initianren gemeldet. (Es bleiben Zweifel,

warum es so lange gehen
solb, sa6e Rob€n Brun-
ner (G{ine, St€inmaur).
Karin Mäder (SP, Rüti)
meinte, <mit €twa! 8ut€m
willeD sei der 3o-Minu-
t€n-Talt auf der Tösstal-
lini€ rascher machbar.
Laut Peter weber (Grüne,
wdö wä.rd€ auch ein
Hinketakt ats Ubergangs-
lösung g€nü8en. Patrick
Hächler (CvP, 6ossau)
bezw€if€lte den Zusam-

(FDP, Bü,lach) lobte dd

Mssn.lEeDp.keb. Und'willy cemnm (c\?,'Whtertbu) wmte vor
der IDitiative, weil sie
rokekost€n ffjr den Äus-
bau der Busnetz€ hätte
ünd viel celd binden
l+'liid€, das andeßwo
f€hler <wir sind flrr ein€n
Ausbau, lehnen Ps€udo-
verbesserungen ab€r ab.)
volklwinschaft sdirekto-

<Wer selber am. Wein
labt, sollanderenicht
zum Wassertrinken
auffordern. >

ItÄRltlL StRt[T (SP)

rinRitaFührer(SVP)bezeichn€tedieFor- nenhancmitderLinieZtlrich-Winterthu-r.
derungen der Initi.rten,-ls "lmern auf Und M;cel Burler rsP, Regeßdo.O
hoh€rn NiveaD. neinte, es sei zyniscb die €inen mit ein€m

Die Initimten hattetr schon vor dem 6o-Minuten-Tak hiDzuhalten, wälrcnd
Rathas kldgeMcht, dds sie ihr B€geh- udere den lt-Minuten-Tak häne <wer
ren obne kldere zusicheMgetr dcht ^- selber d wein labt, soll ddere dcht zM
ückziehen woleD - bleibt es dabei, käme wßsertrinkeD auffordenr


